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Grundlagen der Prophetie
Sonntag - Hier bin ich, sende mich!
Jes. 6,5-8

6 [5] Da sprach ich: Weh mir, ich vergehe! Denn ich bin unreiner Lippen und wohne
unter einem Volk von unreinen Lippen; denn ich habe den König, den HERRN
Zebaoth, gesehen mit meinen Augen. [6] Da flog einer der Serafim zu mir und
hatte eine glühende Kohle in der Hand, die er mit der Zange vom Altar nahm,
[7] und rührte meinen Mund an und sprach: Siehe, hiermit sind deine Lippen
berührt, dass deine Schuld von dir genommen werde und deine Sünde gesühnt
sei. [8] Und ich hörte die Stimme des Herrn, wie er sprach: Wen soll ich senden?
Wer will unser Bote sein? Ich aber sprach: Hier bin ich, sende mich!

Off. 8, 3-4

8 [3] Und ein anderer Engel kam und trat an den Altar und hatte ein goldenes
Räuchergefäß; und ihm wurde viel Räucherwerk gegeben, dass er es darbringe
mit den Gebeten aller Heiligen auf dem goldenen Altar vor dem Thron. [4] Und
der Rauch des Räucherwerks stieg mit den Gebeten der Heiligen von der Hand
des Engels hinauf vor Gott.

Joh. 5,35

5 [35] Er war ein brennendes und scheinendes Licht; ihr aber wolltet eine kleine
Weile fröhlich sein in seinem Licht.

Montag - Die zwei Cherubim
1. Mose 3,15 + 21 - 24

3 [15] Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau und zwischen
deinem Nachkommen und ihrem Nachkommen; der soll dir den Kopf zertreten,
und du wirst ihn in die Ferse stechen.
[21] Und Gott der HERR machte Adam und seiner Frau Röcke von Fellen
und zog sie ihnen an. [22] Und Gott der HERR sprach: Siehe, der Mensch ist
geworden wie unsereiner und weiß, was gut und böse ist. Nun aber, dass er
nur nicht ausstrecke seine Hand und breche auch von dem Baum des Lebens
und esse und lebe ewiglich! [23] Da wies ihn Gott der HERR aus dem Garten
Eden, dass er die Erde bebaute, von der er genommen war. [24] Und er trieb
den Menschen hinaus und ließ lagern vor dem Garten Eden die Cherubim mit
dem flammenden, blitzenden Schwert, zu bewachen den Weg zu dem Baum des
Lebens.

2. Mose 25,9

25 [9] Genau nach dem Bild, das ich dir von der Wohnung und ihrem ganzen Gerät
zeige, sollt ihr’s machen.

4. Mose 3,26

3 [26] die Umhänge am Vorhof und den Vorhang in der Tür des Vorhofs, der die
Wohnung und den Altar umgibt, und ihre Seile und was sonst zu ihrem Amt
gehört.

1. Chr. 13,6

13 [6] Und David zog hin mit ganz Israel nach Baala, das ist Kirjat-Jearim, das in
Juda liegt, um von da heraufzubringen die Lade Gottes, des HERRN, der über
den Cherubim thront, wo sein Name angerufen wird.

Ps. 80,2

80 [2] Du Hirte Israels, höre, / der du Josef hütest wie Schafe! Erscheine, der du
thronst über den Cherubim,

Jes. 37,16

37 [16] HERR Zebaoth, du Gott Israels, der du über den Cherubim thronst, du bist
allein Gott über alle Königreiche auf Erden, du hast Himmel und Erde gemacht.

Off. 4,11

4 [11] Herr, unser Gott, du bist würdig, zu nehmen Preis und Ehre und Kraft; denn
du hast alle Dinge geschaffen, und durch deinen Willen waren sie und wurden
sie geschaffen.

Dienstag - Wie brennende Feuerkohlen
Hes. 10,8

10 [8] Und es erschien an den Cherubim etwas wie eines Menschen Hand unter
ihren Flügeln.

2. Mose 25,18-20

25 [18] Und du sollst zwei Cherubim machen aus getriebenem Golde an beiden En-
den des Gnadenthrones, [19] sodass ein Cherub sei an diesem Ende, der andere
an jenem, dass also zwei Cherubim seien an den Enden des Gnadenthrones.
[20] Und die Cherubim sollen ihre Flügel nach oben ausbreiten, dass sie mit
ihren Flügeln den Gnadenthron bedecken und eines jeden Antlitz gegen das des
andern stehe; und ihr Antlitz soll zum Gnadenthron gerichtet sein.

2. Mose 26,1
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26 Die Stiftshütte
[1] Die Wohnung sollst du machen aus zehn Teppichen von gezwirnter feiner
Leinwand, von blauem und rotem Purpur und von Scharlach. Cherubim sollst
du einweben in kunstreicher Arbeit.

Ps. 18,11

18 [11] Und er fuhr auf dem Cherub und flog daher, er schwebte auf den Fittichen
des Windes.

Hes. 1, 4-14

1 [4] Und ich sah, und siehe, es kam ein ungestümer Wind von Norden her, eine
mächtige Wolke und loderndes Feuer, und Glanz war rings um sie her, und
mitten im Feuer war es wie blinkendes Kupfer. [5] Und mitten darin war etwas
wie vier Gestalten; die waren anzusehen wie Menschen. [6] Und jede von ihnen
hatte vier Angesichter und vier Flügel. [7] Und ihre Beine standen gerade, und
ihre Füße waren wie Stierfüße und glänzten wie blinkendes, glattes Kupfer. [8]
Und sie hatten Menschenhände unter ihren Flügeln an ihren vier Seiten; die vier
hatten Angesichter und Flügel. [9] Ihre Flügel berührten einer den andern. Und
wenn sie gingen, brauchten sie sich nicht umzuwenden; immer gingen sie in der
Richtung eines ihrer Angesichter. [10] Ihre Angesichter waren vorn gleich einem
Menschen und zur rechten Seite gleich einem Löwen bei allen vieren und zur
linken Seite gleich einem Stier bei allen vieren und hinten gleich einem Adler
bei allen vieren. [11] Und ihre Flügel waren nach oben hin ausgebreitet; je zwei
Flügel berührten einander und mit zwei Flügeln bedeckten sie ihren Leib. [12]
Immer gingen sie in der Richtung eines ihrer Angesichter; wohin der Geist sie
trieb, dahin gingen sie; sie brauchten sich im Gehen nicht umzuwenden. [13]
Und in der Mitte zwischen den Gestalten sah es aus, wie wenn feurige Kohlen
brennen, und wie Fackeln, die zwischen den Gestalten hin und her fuhren. Das
Feuer leuchtete und aus dem Feuer kamen Blitze. [14] Und die Gestalten liefen
hin und her, dass es aussah wie Blitze.

Jes. 6, 1-6

6 Jesajas Berufung zum Propheten
[1] In dem Jahr, als der König Usija starb, sah ich den Herrn sitzen auf einem
hohen und erhabenen Thron und sein Saum füllte den Tempel. [2] Serafim stan-
den über ihm; ein jeder hatte sechs Flügel: Mit zweien deckten sie ihr Antlitz,
mit zweien deckten sie ihre Füße und mit zweien flogen sie. [3] Und einer rief
zum andern und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der HERR Zebaoth, alle Lande
sind seiner Ehre voll! [4] Und die Schwellen bebten von der Stimme ihres Rufens
und das Haus ward voll Rauch. [5] Da sprach ich: Weh mir, ich vergehe! Denn
ich bin unreiner Lippen und wohne unter einem Volk von unreinen Lippen; denn

ich habe den König, den HERRN Zebaoth, gesehen mit meinen Augen. [6] Da
flog einer der Serafim zu mir und hatte eine glühende Kohle in der Hand, die er
mit der Zange vom Altar nahm,

Off. 4, 1-11

4 [11] Herr, unser Gott, du bist würdig, zu nehmen Preis und Ehre und Kraft; denn
du hast alle Dinge geschaffen, und durch deinen Willen waren sie und wurden
sie geschaffen.

Hes. 10, 1-21

10 Die Herrlichkeit Gottes über den Cherubim
[1] Und ich sah, und siehe, an der Himmelsfeste über dem Haupt der Cherubim
glänzte es wie ein Saphir, und über ihnen war etwas zu sehen wie ein Thron. [2]
Und er sprach zu dem Mann in dem Kleid von Leinwand: Geh hinein zwischen
das Räderwerk unter dem Cherub und fülle deine Hände mit glühenden Kohlen,
die zwischen den Cherubim sind, und streue sie über die Stadt. Und er ging
hinein vor meinen Augen. [3] Die Cherubim aber standen zur Rechten am Hause
des Herrn, als der Mann hineinging, und die Wolke erfüllte den inneren Vorhof.
[4] Und die Herrlichkeit des HERRN erhob sich von dem Cherub zur Schwelle
des Hauses, und das Haus wurde erfüllt mit der Wolke und der Vorhof mit dem
Glanz der Herrlichkeit des HERRN. [5] Und man hörte die Flügel der Cherubim
rauschen bis in den äußeren Vorhof wie die Stimme des allmächtigen Gottes,
wenn er redet. [6] Und als er dem Mann in dem Kleid von Leinwand geboten
hatte: Nimm von dem Feuer zwischen dem Räderwerk zwischen den Cherubim,
ging dieser hinein und trat neben das Rad. [7] Und der Cherub streckte seine
Hand aus der Mitte der Cherubim hin zum Feuer, das zwischen den Cherubim
war, nahm davon und gab es dem Mann in dem Kleid von Leinwand in die
Hände; der empfing es und ging hinaus. [8] Und es erschien an den Cherubim
etwas wie eines Menschen Hand unter ihren Flügeln. [9] Und ich sah, und siehe,
vier Räder standen bei den Cherubim, bei jedem Cherub ein Rad, und die Räder
sahen aus wie ein Türkis, [10] und alle vier sahen eins wie das andere aus; es war,
als wäre ein Rad im andern. [11] Wenn sie gehen sollten, so konnten sie nach
allen ihren vier Seiten gehen; sie brauchten sich im Gehen nicht umzuwenden;
sondern wohin das erste ging, da gingen die andern nach, ohne sich im Gehen
umzuwenden. [12] Und ihr ganzer Leib, Rücken, Hände und Flügel und die
Räder waren voller Augen um und um bei allen vieren. [13] Und die Räder
wurden vor meinen Ohren »das Räderwerk« genannt. [14] Ein jeder hatte vier
Angesichter; das erste Angesicht war das eines Cherubs, das zweite das eines
Menschen, das dritte das eines Löwen, das vierte das eines Adlers. [15] Und die
Cherubim hoben sich empor. Es war aber dieselbe Gestalt, die ich am Fluss
Kebar gesehen hatte. [16] Wenn die Cherubim gingen, so gingen auch die Räder
mit, und wenn die Cherubim ihre Flügel schwangen, dass sie sich von der Erde
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erhoben, so wandten sich auch die Räder nicht von ihrer Seite weg. [17] Wenn
jene standen, so standen diese auch; erhoben sie sich, so erhoben sich diese
auch; denn es war der Geist der Gestalten in ihnen. [18] Und die Herrlichkeit
des HERRN ging wieder hinaus von der Schwelle des Tempels und stellte sich
über die Cherubim. [19] Da schwangen die Cherubim ihre Flügel und erhoben
sich von der Erde vor meinen Augen, und als sie hinausgingen, gingen die Räder
mit. Und sie traten in den Eingang des östlichen Tores am Hause des HERRN,
und die Herrlichkeit des Gottes Israels war oben über ihnen. [20] Das waren die
Gestalten, die ich unter dem Gott Israels am Fluss Kebar gesehen hatte; und
ich merkte, dass es Cherubim waren. [21] Vier Angesichter hatte jeder und vier
Flügel und etwas wie Menschenhände unter den Flügeln.

2. Mose 25,22

25 [22] Dort will ich dir begegnen, und vom Gnadenthron aus, der auf der Lade
mit dem Gesetz ist, zwischen den beiden Cherubim will ich mit dir alles reden,
was ich dir gebieten will für die Israeliten.

Mittwoch - Gott mitten unter seinem Volk
4. Mose 2

2 Ordnung der Stämme im Lager und unterwegs
[1] Und der HERR redete mit Mose und Aaron und sprach: [2] Die Israeliten
sollen um die Stiftshütte her sich lagern, ein jeder bei seinem Banner und Zei-
chen, nach ihren Sippen. [3] Nach Osten soll sich lagern das Banner des Lagers
Juda mit seinen Heerscharen: sein Fürst Nachschon, der Sohn Amminadabs, [4]
und sein Heer, 74.600 Mann. [5] Neben ihm soll sich lagern der Stamm Issachar:
sein Fürst Netanel, der Sohn Zuars, [6] und sein Heer, 54.400 Mann. [7] Dazu
der Stamm Sebulon: sein Fürst Eliab, der Sohn Helons, [8] und sein Heer, 57.400
Mann – [9] sodass alle, die ins Lager Juda gehören, seien nach ihren Heerscharen
zusammen 186.400 Mann. Und die sollen vornean ziehen. [10] Nach Süden soll
sein das Banner des Lagers Ruben mit seinen Heerscharen: sein Fürst Elizur,
der Sohn Schedëurs, [11] und sein Heer, 46.500 Mann. [12] Neben ihm soll sich
lagern der Stamm Simeon: sein Fürst Schelumiël, der Sohn Zurischaddais, [13]
und sein Heer, 59.300 Mann. [14] Dazu der Stamm Gad: sein Fürst Eljasaf, der
Sohn Deguëls, [15] und sein Heer, 45.650 Mann – [16] sodass alle, die ins Lager
Ruben gehören, seien nach ihren Heerscharen zusammen 151.450 Mann. Und sie
sollen die Zweiten beim Auszug sein. [17] Danach soll die Stiftshütte aufbrechen
mit dem Lager der Leviten, in der Mitte zwischen den andern Lagern; und wie
sie lagern, so sollen sie auch ausziehen, ein jeder an seinem Platz unter seinem
Banner. [18] Nach Westen soll sein das Banner des Lagers Ephraim mit seinen
Heerscharen: sein Fürst soll sein Elischama, der Sohn Ammihuds, [19] und sein

Heer, 40.500 Mann. [20] Neben ihm soll sich lagern der Stamm Manasse: sein
Fürst Gamliël, der Sohn Pedazurs, [21] und sein Heer, 32.200 Mann. [22] Dazu
der Stamm Benjamin: sein Fürst Abidan, der Sohn des Gidoni, [23] und sein
Heer, 35.400 Mann – [24] sodass alle, die ins Lager Ephraim gehören, seien nach
ihren Heerscharen zusammen 108.100 Mann. Und sie sollen die Dritten beim
Auszug sein. [25] Nach Norden soll sein das Banner des Lagers Dan mit seinen
Heerscharen: sein Fürst Ahiëser, der Sohn Ammischaddais, [26] und sein Heer,
62.700 Mann. [27] Neben ihm soll sich lagern der Stamm Asser: sein Fürst Pa-
giël, der Sohn Ochrans, [28] und sein Heer, 41.500 Mann. [29] Dazu der Stamm
Naftali: sein Fürst Ahira, der Sohn Enans, [30] und sein Heer, 53.400 Mann
– [31] sodass alle, die ins Lager Dan gehören, seien zusammen 157.600 Mann.
Und sie sollen die Letzten sein beim Auszug mit ihrem Banner. [32] Dies ist
die Summe der Israeliten nach ihren Sippen, Lagern und Heerscharen: 603.550
Mann. [33] Aber die Leviten wurden unter den Israeliten nicht mitgezählt, wie
der HERR es Mose geboten hatte. [34] Und die Israeliten taten alles, wie der
HERR es Mose geboten hatte; wie sie bei ihren Bannern lagerten, so zogen sie
aus, ein jeder bei seinem Geschlecht und seiner Sippe.

Off. 21,12 - 13 + 22

21 [12] sie hatte eine große und hohe Mauer und hatte zwölf Tore und auf den
Toren zwölf Engel und Namen darauf geschrieben, nämlich die Namen der zwölf
Stämme der Israeliten: [13] von Osten drei Tore, von Norden drei Tore, von
Süden drei Tore, von Westen drei Tore.
[22] Und ich sah keinen Tempel darin; denn der Herr, der allmächtige Gott, ist
ihr Tempel, er und das Lamm.

Donnerstag - Luzifers Fall
Hes. 28, 11-17

28 Klagelied über den König von Tyrus
[11] Und des HERRN Wort geschah zu mir: [12] Du Menschenkind, stimm ein
Klagelied an über den König von Tyrus und sprich zu ihm: So spricht Gott
der HERR: Du warst das Abbild der Vollkommenheit, voller Weisheit und über
die Maßen schön. [13] In Eden warst du, im Garten Gottes, geschmückt mit
Edelsteinen jeder Art, mit Sarder, Topas, Diamant, Türkis, Onyx, Jaspis, Sa-
phir, Malachit, Smaragd. Von Gold war die Arbeit deiner Ohrringe und des
Perlenschmucks, den du trugst; am Tag, als du geschaffen wurdest, wurden sie
bereitet. [14] Du warst ein glänzender, schirmender Cherub und auf den heili-
gen Berg hatte ich dich gesetzt; ein Gott warst du und wandeltest inmitten der
feurigen Steine. [15] Du warst ohne Tadel in deinem Tun von dem Tage an, als
du geschaffen wurdest, bis an dir Missetat gefunden wurde. [16] Durch deinen
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großen Handel wurdest du voll Frevels und hast dich versündigt. Da verstieß
ich dich vom Berge Gottes und tilgte dich, du schirmender Cherub, hinweg aus
der Mitte der feurigen Steine. [17] Weil sich dein Herz erhob, dass du so schön
warst, und du deine Weisheit verdorben hast in all deinem Glanz, darum habe
ich dich zu Boden gestürzt und ein Schauspiel aus dir gemacht vor den Königen.

Jes. 14,12-14

14 [12] Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern! Wie wurdest du
zu Boden geschlagen, der du alle Völker niederschlugst! [13] Du aber gedachtest
in deinem Herzen: »Ich will in den Himmel steigen und meinen Thron über die
Sterne Gottes erhöhen, ich will mich setzen auf den Berg der Versammlung im
fernsten Norden. [14] Ich will auffahren über die hohen Wolken und gleich sein
dem Allerhöchsten.«

Off. 14, 1-12

14 Das Lamm und die Seinen
[1] Und ich sah, und siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion und mit ihm
hundertvierundvierzigtausend, die hatten seinen Namen und den Namen seines
Vaters geschrieben auf ihrer Stirn. [2] Und ich hörte eine Stimme vom Himmel
wie die Stimme eines großen Wassers und wie die Stimme eines großen Donners,
und die Stimme, die ich hörte, war wie von Harfenspielern, die auf ihren Harfen
spielen. [3] Und sie sangen ein neues Lied vor dem Thron und vor den vier
Gestalten und den Ältesten; und niemand konnte das Lied lernen außer den
hundertvierundvierzigtausend, die erkauft sind von der Erde. [4] Diese sind’s, die
sich mit Frauen nicht befleckt haben, denn sie sind jungfräulich; die folgen dem
Lamm nach, wohin es geht. Diese sind erkauft aus den Menschen als Erstlinge
für Gott und das Lamm, [5] und in ihrem Mund wurde kein Falsch gefunden;
sie sind untadelig.
Die Botschaft der drei Engel
[6] Und ich sah einen andern Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte
ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen, allen Na-
tionen und Stämmen und Sprachen und Völkern. [7] Und er sprach mit großer
Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre; denn die Stunde seines Ge-
richts ist gekommen! Und betet an den, der gemacht hat Himmel und Erde und
Meer und die Wasserquellen! [8] Und ein zweiter Engel folgte, der sprach: Sie
ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die große Stadt; denn sie hat mit dem
Zorneswein ihrer Hurerei getränkt alle Völker. [9] Und ein dritter Engel folgte
ihnen und sprach mit großer Stimme: Wenn jemand das Tier anbetet und sein
Bild und nimmt das Zeichen an seine Stirn oder an seine Hand, [10] der wird
von dem Wein des Zornes Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in
den Kelch seines Zorns, und er wird gequält werden mit Feuer und Schwefel vor

den heiligen Engeln und vor dem Lamm. [11] Und der Rauch von ihrer Qual
wird aufsteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und
Nacht, die das Tier anbeten und sein Bild und wer das Zeichen seines Namens
annimmt. [12] Hier ist Geduld der Heiligen! Hier sind, die da halten die Gebote
Gottes und den Glauben an Jesus!

Off. 22, 1-3

22 [1] Und er zeigte mir einen Strom lebendigen Wassers, klar wie Kristall, der
ausgeht von dem Thron Gottes und des Lammes; [2] mitten auf dem Platz und
auf beiden Seiten des Stromes Bäume des Lebens, die tragen zwölfmal Früchte,
jeden Monat bringen sie ihre Frucht, und die Blätter der Bäume dienen zur
Heilung der Völker. [3] Und es wird nichts Verfluchtes mehr sein. Und der Thron
Gottes und des Lammes wird in der Stadt sein, und seine Knechte werden ihm
dienen
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